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FÖRDERUNGSANSUCHEN

Tiroler Privatzimmerförderung
(De-minimis-Beihilfe)
	1.
Name des Antragstellers:

	
     

ja

 FORMCHECKBOX 


     
bäuerlich

     

nein

 FORMCHECKBOX 



	2.
Adresse (Postleitzahl, Gemeinde, Straße, Hausnummer):

	

Telefon:
     
Telefax:
     

e-mail:
     
Homepage:
     

Geburtsdatum:
     

	3.
Bankverbindung (Bankleitzahl, Bank, Kontonummer):

	
Konto Nummer:
     

BLZ:
     
Kreditinstitut:
     


	4.
Umfang der Privatzimmervermietung vor Beginn der Investition:

	Gästezimmer gesamt:
     
mit Gästebetten gesamt:
     
davon
Einbettzimmer:
     

Zweibettzimmer:
     

Mehrbettzimmer:  
     
davon
Zimmer mit Bad/Dusche und WC
     

Zimmer mit Bad/Dusche ohne WC
     

Zimmer mit Fließwasser
     
Ferienwohnungen gesamt:
     
mit Gästebetten gesamt:
     
Aufenthaltsraum vorhanden:
ja  FORMCHECKBOX 
 nein  FORMCHECKBOX 

Frühstücksraum vorhanden:
ja  FORMCHECKBOX 
 nein  FORMCHECKBOX 



	5.
Investitionszeitraum:

	
Beginn der Investition:
     
Ende der Investition:
     


	6.
Bei welchen anderen Förderungsstellen wurde/wird ebenfalls eine Förderung beantragt?

	

	7.
Hat der Antragsteller im laufenden Steuerjahr sowie in den beiden vergangenen Steuerjahren bereits „de-minimis“- Förderungen erhalten?
	 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

	Förderungsstelle
Art der Förderung
Höhe der Förderung (Barwert)

     
     
     
     
     
     



	
7.
Investitionsvorhaben:

	
Anzahl der Einbauten 
Größe  der


        Wohneinheit(en)

a) Einbau eines Sanitärraumes mit Dusche/Badewanne,


Waschtisch und WC
     
     
b) Umbau/Zusammenlegung von bestehenden Gästezimmern
zu einer Ferienwohnung – einschließlich Sanitärraum
     
     
c) Umbau/Zusammenlegung  von bestehenden Gästezimmern
zu einer Ferienwohnung – ohne Sanitärraum (bereits vorhanden)
     
     
d) Errichtung/Einrichtung eines Frühstücks- und/oder 
Aufenthaltsraumes
     
     
e) Errichtung/Einrichtung eines Wellness- und/oder Freizeitbereiches


( dafür veranschlagte Kosten:
     

(die Kosten sind durch Angebote bzw. Kostenvoranschläge zu belegen)



Der/die Förderungswerber/in versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben und erklärt, die Richtlinien dieser Förderungsaktion verbindlich zur Kenntnis genommen zu haben (abrufbar unter http://www.tirol.gv.at/themen/wirtschaft-und-tourismus/wirtschaftsfoerderung/downloads/) Er/Sie erklärt sich zu weiteren Auskünften bereit und ist sich bewusst, dass der Antrag erst nach Vorliegen sämtlicher benötigter Unterlagen bearbeitet werden kann. Unrichtige Angaben haben die Rückforderung der Förderung zur Folge.

Der/die Förderungsnehmer/in ist verpflichtet, alle Ereignisse, die die Durchführung der geförderten Projekte verzögern oder unmöglich machen, dem Amt der Tiroler Landesregierung, Sachgebiet Wirtschaftsförderung, unverzüglich mitzuteilen. Weiters sind alle Umstände, die eine Abänderung gegenüber dem Förderungsansuchen oder vereinbarten Auflagen bzw. Bedingungen bewirken können, unverzüglich anzuzeigen.

Bei der gegenständlichen Förderungsaktion handelt es sich um eine "de-minimis-Beihilfe" im Sinne des EU-Wettbewerbsrechtes. Demnach darf der Förderbarwert, den der/die Förderungsnehmer/in innerhalb von drei Steuerjahren (laufendes Steuerjahr sowie die beiden vergangenen Steuerjahre) erhält, den absoluten Höchstbetrag (De-minimis-Schwellenwert) von € 200.000,-- (im Bereich des Straßentransportsektors € 100.000,--) nicht übersteigen. In diesem Zusammenhang ist der/die Förderungsnehmer/in verpflichtet, im Förderungsantrag entsprechende Angaben über beabsichtigte, laufende und/oder erledigte Ansuchen im Rahmen anderer Bundes-, Landes- und/oder kommunalen Förderungsaktionen, die als "De-minimis-Beihilfe" gekennzeichnet sind, bekannt zu geben.

Der/die Förderungswerber/in bzw. Antragsteller/in erteilt hiermit dem Amt der Tiroler Landesregierung die Zustimmung, dass 

1. Identifikationsdaten, projektbezogene Daten, Förderungsbetrag und Freigabedatum sowie Unternehmens-, Auszahlungs- und Genehmigungsdaten zum Zwecke der Durchführung des Förderungsverfahrens verarbeitet und zum Zwecke der Administration und der Vermeidung von Doppelförderungen an andere mit dem Projekt befasste, unter Punkt 5.10. der Rahmenrichtlinie für die Wirtschaftsförderung des Landes Tirol angeführten Förderungsstellen (abrufbar unter http://www.tirol.gv.at/themen/wirtschaft-und-tourismus/wirtschaftsfoerderung/downloads/) übermittelt werden

2. zum Zwecke der Administration und der Vermeidung von Doppelförderungen bei anderen mit der Wirtschaftsförderung befassten Stellen für die Beurteilung des Förderungsantrages erforderliche Daten erhoben werden.

Ein schriftlicher Widerruf dieser Zustimmungserklärung ist jederzeit möglich.

Der/die Förderungswerber/in bzw. Antragsteller/in wird gemäß § 24 Abs. 2 Z. 3 Datenschutzgesetz 2000 (DSG 2000), BGBl. I Nr. 165/1999 i.d.g.F., darauf hingewiesen, dass Name, Aktenzahl, Förderstelle/Abteilung, Projektkurzbeschreibung, Förderungs- bzw. Auszahlungsbetrag und Förderungsfreigabedatum im Rahmen des Förderungsinformationssystems LWF, einem Informationsverbundsystem gemäß § 4 Z. 13 DSG 2000 und § 50 DSG 2000, verarbeitet werden.

Der Antragsteller erklärt mit nachstehender Unterschrift, dass für das beantragte Projekt oder Teile dieses Projektes keine andere Förderung beantragt wurde oder beantragt wird.


Ort
Datum
Unterschrift
	Bestätigung des Gemeindeamtes:

	Der Antragsteller hat      
Zimmer und       Ferienwohnung(en) mit insgesamt       Betten im Sinne des Privatzimmervermietungsgesetzes  (LGBl.Nr. 29/1959) seit (erstmals)       gemeldet. Die derzeitige Ausstattung der Gästezimmer bzw. Ferienwohnungen entspricht den umseitigen Angaben des Antragstellers/der Antragstellerin.

Die Gemeinde bestätigt, dass mit den gegenständlichen Investitionen noch nicht begonnen wurde.



________________________
_________________________________


Ort, Datum
Stempel und Unterschrift




